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Rachnchten
für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate
werden auch angenommen von de»
Herren F . Büttner in Oldenburg,
E - Schlotte in Bremen , Haasen¬
stein und Vogler A. -G - in Bremen
nnd Hamburg , Mlh . Scheller ia
Bremen, Rud . Masse in Berlin , I-
Barck n . Comp, in Halle a . S , G-
L . Danbe u . Comp, in Frankfurt

am Main und von anderen
Insertions -Comptoir» .

136. Elsfleth, Sonnabend , den 18 . November. 1893.
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Tages - Zeiger.
(18 . November.)

O - Aufgang : 7 Uhr 59 Minuten.
O -Untergang: 4 Uhr 25 Minuten.

Hochwasser:
9 Uhr 59 Min . Vm. — 10 Uhr 39 Min . Nm.

Der Reichstag
istam Donnerstag Mittag von Kaiser Wilhelm mit
folgender Thronrede eröffnet worden:

Geehrte Herren!
Als Ich Sie im Juli d . I . um Mich versammelt

hatte, gab Ich dem Vertrauen Ausdruck , daß Sie Mii
und Meinen hohen Verbündeten Ihre Mitwirkung zu
der im Interesse der Sicherheit des Reiches gebotenen
Fortbildung unserer Heereseinrichtungen nicht versagen
würden . Ich freue Mich, daß Meine Zuversicht nicht
getäuscht worden ist, und indem Ich Sie heute bei Ihrem
Zusammentritt begrüße , ist es Mir Bedürfniß, dem
Reichstag für seine patriotische Bereitwilligkeit Meinen
kaiserlichen Dank auszusprechen . Die mannigfachen Be¬
weise warmer Sympathie , deren Ich Mich während der
letzten Monate in den verschiedenen Theilen des Reichs
zu erfreuen gehabt habe , sind Mir eine Bürgschaft dafür,
mit welcher Genugthuung die Nation es empfindet, daß
dem deutschen Heere eine Organisation gesichert worden
ist , in welcher die Gewähr für den Schutz des Vater¬
landes und für die Erhaltung des Friedens beruht.

Es wird nunmehr Ihre vornehmste Aufgabe sein,
in gemeinsamer Arbeit mit den verbündeten Negierungen
für die Beschaffung der Mittel Sorge zu tragen, welche
zur Deckung des durch die erhöhte Friedenspräsenzstärke
des Heeres entstehenden Mehrbedarfs erforderlich sind.
Die Vorschläge , welche Ihnen in dieser Beziehung zu-
gehen werden , bewegen sich anf einer breiten , zugleich
die finanziellen Beziehungendes Reichs zu seinen Gliedern
neu regelnden Grundlage.

Die Finanzverwaltung des Reichs hat eine endgültige
Ordnung im Sinne der Reichsverfassungnoch nicht ge¬
funden . Die bisherigen Erfahrungen haben bewiesen,
daß ohne Schädigung des Reichs und der Einzelstaaten
eine Auseinandersetzung zwischen denselben nicht länger
hinausgeschoben werden kann . Das Finanzwesen des
Reichs wird dergestalt aufzubauen sein , daß unter Be¬
seitigung der bisherigenSchwankungendie Anforderungen
desselben au die Einzelstaaten in ein festes Verhältniß
zu den Ueberweisungen gestellt werden , und ein gesetzlich
sestgelegter Antheil an den eigenen Einnahmen des Reichs

En Im PtttrLzisrhause.
' Novelle von v . Bargstede-

, (Unberechtigter Nachdruck wird verfolgt.)

^ Das mächtige Haus gegenüber dem Löwenbrunnen^ der alten Reichsstadt mit seinen spitzigen Giebeln, ver¬
zierten Firsten und Erkern , seinen schmalen Fenstern
hatte schon manches Jahrhundert an sich vorbeiziehen

k. sehen. Es war ein altes , mächtiges Geschlecht , dem
^ ks zum Heim diente , mächtig durch Geld und Besitz;

! denn die Zeit war vergangen, da das alte Haus zur
! Burg , das zahllose Gesinde zu Kriegsknechten wurde,

ruhig und einförmig floß heute das Leben hinter
Eontobüchern und Zahlen dahin.

Der alte Herr Christian Wölwung war ein hage-
^ rer , ernster Mann , auf dessen glattem, schmalen Ge-
! sicht selten ein Lächeln erschien ; seine scharfen , dunklen

Augen hatten einen eigenen durchdringenden Blick , den
das ganze Personal smthwte . seine ruhige Stimme
einen

'
so kühlen , erkältenden Klang . Er war niemals

, freundlich oder herablassend gegen seine Untergebenen,
"" — selbst der alte Buchhalter des Hauses erhielt nie

i "in gütiges Wort, — nie herzlich gegen seine beiden
' ! Kinder . Und doch hätten beide eine zärtliche Zu-

Neigung verdient ; denn Arwed war nicht nur ein
kluger, ausgezeichnet begabter , sondern auch ein schöner

für einen vorher bestimmten längeren Zeitraum den
Einzelstaaten zugesichert wird. Eine solche Ordnung
wird iin Einklang mit der föderativen Gestaltungunseres
Staatswesens ein ungeftörtesZusammenwirkendes Reichs
und der Einzelstaaten gewährleisten nnd ohne Schmäle¬
rung der Rechte des Reichstags die Finanzverwaltung
in hohem Grade fördern . Zu diesem Behuf wird dem
Reichstag ein Gesetzentwurf betr . die anderweite Ordnung
des Finanzwesens des Reichs vorgelegt werden.

Zur Beschaffung der hiernach erforderlichen Mittel
werden dem Reichstag Gesetz-Entwürfe, betr . die Be¬
steuerung des Tabacks und Weins sowie die Erhebung
von Reichsstempelabgaben, zugehen.

Ich zweifle nicht, daß die Lösung dieser bedeutsamen
Aufgabe Ihrer hingebenden Mitwirkung gelingen wird.
Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Finanzlage
des Reichs ist der Reichshaushalt mit äußerster Spar¬
samkeit aufgestellt.

Die beim Abschlüsse der Handelsverträge des Reichs
mit Oesterreich -Ungarn, Italien, Belgien nnd der Schweiz
gehegte Erwartung, daß dieselben zugleich den Anknüpf¬
ungspunkt für die vertragsmäßige Regelung unserer
Handelsbeziehungen zu anderen Staaten bilden würden,
hat sich inzwischen insoweit erfüllt , als es gelungen ist,
anf der durch jene Verträge geschaffenen Grundlage auch
mit Spanien , Rumänien und Serbien neue Handels¬
verträge zu vereinbaren . Die Verträge, durch welche
unserem Güteraustauschmit diesen Ländern die wünschens-
werthe Stetigkeit und die Möglichkeit gedeihlicher Ent¬
wickelung geboten wird , werden Ihnen zur verfassungs¬
mäßigen Beschlnßnahme zugehen.

Im Einverständniß mit Meinen hohen Verbündeten
habe Ich Mich veranlaßt gesehen , Rußland gegenüber
von der Besugniß einer außerordentlichen Erhöhung der
EinfuhrzölleGebrauch zu machen . Die von mir erlassenen
Verordnungen werden Ihnen sofort mitgetheilt werden.
Ich gebe Mich der Hoffnung hin , daß der Verlaus der
schwebenden Handelsvertragsverhandlungenmit Rußland
zur Beseitigung dieser Maßnahmen führen wird.

Dank den energischen Bemühungen, welche die ver¬
bündeten Regierungenaufgewendethaben , ist es gelungen,
die verheerende Epidemie, welche im vergangenenJahre
schwere nnd schmerzliche Opfer gefordert hatte , seitdem
fernzuhalten , und wo sich vereinzelte Krankheitsfälle
zeigten , ihrer Verbreitung erfolgreich entgegenzutreten.

Die gewonnenen Erfahrungen noch wirksamer zu
verwerthen , und die Abwehrungsmaßregelnzu dauernden
und einheitlichen zu gestalten , ist der Zweck eines Gesetz¬
entwurfs, welcher Ihnen vorgelegt werden wird.

Um die mit der pslichtmäßigen Strenge jener Ab-
wehrmaßregelnvereinbarte Schonung des internationalen

junger Mann mit tadellosem Benehmen, und Elisabeth
ein liebliches , sanftes Mädchen mit einem gütigen,
liebevollen Herzen . Gegen die Tochter jedoch verhielt
sich der alte Handelsherr sogar kühl , ablehnend ; denn
ein Schaden am Fuß , der Elisabeths Gang beein¬
trächtigte , verhinderte ihn , mit ihrer äußeren Er¬
scheinung zu prunken . Da galt es dem alten Hause
durch den schönen Sohn neuen Glanz zu verleihen,
und dazu diente am besten eine Heirath mit der
reichen Erbin des verstorbenen Herrn Bekkerson in
H . . . . . Unter den befreundeten Vätern war diese
Ehe längst beschlossen gewesen , und die Kinder ge¬
horchten , — Arwed , weil er keinen Grund zur Weige¬
rung sah , — denn der freie Besitz einer Million war
immerhin angenehm ,

— und die Braut ? Man hatte
sie wohl nicht gefragt.

„ Eine Guirlande hätten sie doch wenigstens an¬
bringen können, " sagte der Buchhalter, Herr Mohn,
indem er aus den Fenstern des Contors einen schnellen
Bück auf den großen Hof und die geöffnete Eingangs-
thür warf,

—
„ na , der jungen Frau sei Gott gnädig,

wenn die so ist wie Fräulein Elisabeth . Meine Alte
und ich sind zu Fuß eingezogen in unser Heim, aber
bereut haben wir es beide nicht , und tauschen möchte
ich auch nicht mit dem jungen Herrn5trotz seines Reich¬
thums.

" Dabei schüttelte der alte Mann sein ergrautes

Verkehrs thunlichst sicher zu stellen , hat unter Betheili¬
gung des Reichs im Frühjahr in Dresden eine von der
Mehrzahl der europäischen Staaten beschickte Conferenz
stattgefunden , deren Beschlüsse Ihnen zur Genehmigung
zugehen werden.

Die Erledigung der Ihnen auf finanziellem und
handelspolitischemGebiet gestellten Aufgaben wird Ihre
Arbeitskraft in so hohem Maße in Anspruch nehmen,
daß die verbündeten Regierungen es für rathsam erachtet
haben , den Kreis der Vorlagen im Uebrigen thunlichst
einzuschränken.

In dem Verhältniß Deutschlands zum Anslande ist
eine Aenderung nicht eingetreten . Bei Fortdauer der
engen Freundschaft mit den zur Verfolgung gemeinsamer
friedlicher Zwecke uns verbündeten Reichen , stehen wir
zu allen Mächten in guten und freundlichen Beziehungen.
Ich gebe Mich daher der Zuversicht hin , daß uns mit
Gottes Hülfe die Segnungen des Friedens auch fernerhin
werden erhalten bleiben.

Rundschau*' Deutschland. Der Kaiser eröffnete in Per¬
son am Donnerstag den Reichstag und nahm darauf
im Berliner Lustgarten den Rekruten der Gcnderegimenter
den Fahneneid ab.' Zum Geburtstage der KaiserinFriedrich . (21 . d . .)
werden sämmtliche Kinder der Kaiserin um diese in
Berlin versammelt sein , mit Ausnahme der Kron¬
prinzessin von Griechenland , deren Reconvaleszenz eine
so weite Reise von Athen bis Berlin noch nicht ge¬
stattet.' Der König von Sachsen ist unter mäßigen Fieber-
erscheinnngen an einem Bronchialcatarrh erkrankt, der
ihn nöthigt, das Bett zu hüten . Die Eröffnung des
sächsischen Landtages am Mittwoch ersolgre deßhatb
durch den Prinzen Georg.' Die kaiserliche Verordnung über den Zollzuschlag
gegen Rußland wird in Gemäßheit des § 6 des Zoll-
iarifgcsetzes vom 15 . Juli 1879 dem Reichstag sogleich
mitgetheilt werden . Zur Aufrechierhaltung dieser Ver¬
ordnung bedarf es bekanntlich der Zustimmung des
Reichstages.

* Unter den ersten Vorlagen, die dem Bureau des
Reichstages zugegangensind , befinden sich die Handels¬
verträge mit Spanien , Serbien und Rumänien. In
parlamentarischen Kreisen wird angenommen, daß diese
Verträge zunächst nach Constituirung des Hauses , also
vor der ersten Lesung des Etats , auf die Tagesordnung
kommen sollen.

* An der in Straßburg stattgehabten Zusammen-

Haupt und griff wieder zur Feder. Dann erhob er
sich und trat an das unverhüllte Fenster ; denn eine
Equipage war in den Hof gerollt, und nun sprang
Arwed heraus und bot einer Dame die Hand. Der
alte Buchhalter konnte sie deutlich sehen , wie sie da-
stand , mit angstvollen Micken das große , düstere Haus
überfliegend , ein banges Lächeln um den kleinen Mund,
auf dem zarten , schönen Gesicht Schmerz und Trauer;
er konnte deutlich sehen, wie sie ihres Mannes Hand
losließ und einen schnellen Schritt vorwärts machte,
hinein in den düsteren Treppenflur, hinein in das
Haus , das ihr eine Heimath sein sollte von heute an,— dann setzte sich der Buchhalter abermals an die
Arbeit.

Die junge Frau hatte die breite Treppe erstiegen,
auch in der oberen Etage war kein Kranz, kein Blumen¬
schmuck, kein freundliches Willkommen, nur am Ein¬
gang zu ihren Gemächern stand vornehm — ruhig
Herr Christian Wölwung und begrüßte sie : „Ich heißeSie willkommen, Frau Tochter ! "

Das weiße Frauengesicht wurde noch um einen
Schein blässer , die großen , dunklen Augen hefteten sichwie flehend auf des alten Patriziers Antlitz , ihre Lippen
zuckten. Da ließ Arwed ihren Arm , den er wieder
ergriffen hatte , frei , und seine volle, ruhige Stimme
sprach:



kunft der Elsässer Reichstags - Abgeordneten nahmen
sämmtliche Abgeordneten theil. Es wurde Geheim¬
haltung der Verhandlungen beschlossen . Wie verlautet,
wird der Antrag auf Abschaffungder in Elsaß -Lothringen
bestehenden Ausnahmegesetze im Reichstag eingebracht.
Ueber den Eintritt in die altdeutschen Parteien wurde
ein bindender Beschluß nicht gefaßt ; der Eintritt unter¬
bleibt bis auf Weiteres.

* Oesterreich - Ungarn. Zu Weihnachten
erwartet man in Wien die Verlobung der Kronpriuzessin-
Wittwe Stephanie (geb. 21 . Mai 1864 ) mit dem
Erzherzog Franz Ferdinand (dem muthmaßlichen Thron¬
folger, geboren am 18 . December 1863 ) .

* Die Jungtschechen beabsichtigen, schon in der Er¬
öffnungssitzung des Reichsraths mit einer Anzahl von
Interpellationen gegen das Ministerium anzustürmen,
um den Fürsten Windischgrätz und den Justizminister
Grafen Schönborn in Verlegenheit zu bringen . So
soll die Regierung sofort über die Stellung zum
böhmischen Staatsrecht interpellirt und Graf Wurm¬
brand gefragt werden , ob er noch auf dem Standpunkt
seines früher im Reichsrath gestellten Antrages über
die Festlegung der deutschen Sprache als Staats¬
sprache stehe.' Balkan stauten. König Milan ist schon
wieder einmal auf dem Trocknen. Aus Belgrad wurden
ihm neuerdings 150 000 Frank zugestellt. (Von wem,
sagt der Bericht nicht) .' Die griechische Regierung läßt auf das Be¬
stimmteste die Nachricht als unrichtig bezeichnen , daß
Rußland auf griechischem Boden eine Kohlenstation an¬
zulegen beabsichtigt.' In Sofia hielt am Mittwoch Fürst Ferdinand
gelegentlich der Jnspicirung des neucrrichteten Unter-
richtscurses für Slabsofficiere eine Ansprache an letztere,
in der er die Nothwendigkeit der Vervollkommnung in
den militairischen Fächern betonte, damit die Stabs-
officiere den Anforderungen der Neuzeit entsprechen
könnten . Die geographische und politischeLage fordere,
daß die Armee stark und in jeder Beziehung kriegs¬
bereit sei , anderseits solle sie das Ergebniß des Fort¬
schrittes und der Befestigung Bulgariens zur Schau
tragen.' Italien. Das Ministerium Giolitti will der
italienischen Finanznoth — wie es heißt — durch
eine . . . Bratsteuer abhelfen ! (In Rußland bestand
im vorigen Jahrhundert eine solche Steuer sechzig
Jahre lang) ." Spanien. Der Kriegsminister hat Befehl
gegeben, daß eine weitere Brigade unter General Ribera
nach Melilla abgehe. Der Agent der spanischen trans¬
atlantischen Compagnie ist in Melilla wegen Mitschuld
beim Schmuggel von Waffen verhaftet worden.

' Frankreich. Bei der Eröffnung der parla¬
mentarischen Session hob sowohl Challemel -Lacour , der
Vorsitzende des Senats , als auch der Alterspräsident
der neugewählten Deputirtenkammer , Blanc , die Be¬
deutung der aus Anlaß des russischen Flottenbesuches
veranstalteten Festlichkeiten hervor. Daß der durch
seine überschwänglichen Ansprachen längst bekannte
Alterspräsident Blanc die Farben besonders stark auf¬
trug, kann nicht überraschen. In beiden Kammern
wurde von Neuem versichert, daß in den Verbrüderungs¬
festen der beiden Nationen eine neue zuversichtliche
Bürgschaft für den Frieden und die Civilisation ( !)
erblickt werden müßte ; aber die leise Anspielung auf
Elsaß -Lothringen blieb nicht aus.

„ Treten Sie ein , Felicitas , hier ist ihre Wohnung .
"

Seine hohe Gestalt verneigte sich abschiednehmend,
während er die Thür für sie öffnete ; dann trat er
zurück , die schwere Portiere rauschte zusammen , und
da stand Felicitas wie erstarrt mit gefalteten Händen
und blickte unverwandt auf den silberblumigen Vor¬
hang , als sollte ihr von dort her Trost und Hülfe
kommen . Sie sah nicht den schweren Prunk um sich
her , nicht die reiche Flucht der Gemächer, ihr Herz
zog sich in Heimweh und herbem Schmerz angstvoll
zulammen , sie hörte die kühle , formelle Anrede ihres
Gatten , und schwere , glühende Thränen benetzten ihre
Wangen . Von dem steifen , alten Handelsherrn , der sie
Frau Tochter genannt , der ihr nicht einmal die Hand
gereicht , begehrte sie nichts ; aber von Arwed , von
ihrem Gatten , hatte sie anderes erhofft.

An der Schwelle zu ihren Gemächern, dicht an der
Eingangsthür, fiel Felicitas auf einen Stuhl und
rang verzweifelt die Hände.

„ Papa , Papa ! " schrie sie laut auf , „ das kannst
du nicht gewollt haben , so elend sollte dein Kind
nicht werden. Laßt mich hinaus, ich will nach Hause ! "

Und ein Medaillon unter dem Kleide hervorziehend,
aus dessen aufspringender Kapsel sie ein edles , weiß-
umlocktes Männergesicht anlächelte, bedeckte sie es mit
Küssen und Thränen, immer dazwischen klagend:

* England. Es ist der englischen Regierung
gelungen, die schon so lange in Lohnstreitigkeiten ver¬
wickelten Parteien zu bewegen, ihre Vermittelung an-
zunehmen. Das unter dem Vorsitz Lord Roseberrys
gebildete Comitee zur Vermittelung zwischen den Berg¬
werksbesitzern und der ausständigen Bergarbeitern sollte
am Freitag zusammentreten.

Socoles mrd Provinzielles.
' Elsfleth , 17 . Nov . Der schon bejahrte Herr

Gastwirth D. Bruns in Lienen hat sich am Mittwoch
durch einen Fall bedeutende Verletzungen zugezogen, so
daß er ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußte.

' Als Vertreter der Oldenburger Landes -Vieh-Ver-
sicherungs-Gesellschaft a . G . sind für das Amt Elsfleth
bisher folgende Herren gewählt : Kaufmann C . Fr.
Meyer , Altenhuntorf , Landwirth H . Griepenkerl, Berne
und Landwirth L . Gramberg , Neuenbrok, welche auch
Versicherungsanträge entgegen nehmen.

" Die Quittungskarten der Alters - und Invalidi¬
täts-Versicherung, soweit sie sich in Händen der Arbeit¬
geber befinden , werden jetzt einer scharfen Controlle
unterzogen, webhalb es sich empfiehlt, die etwa noch
fehlenden Marken einzukleben, damit bei der Revision
die Quittungskarte in Ordnung ist . Es sind in letzter
Zeit schon mehrere Bestrafungen erfolgt , wenn sich
Differenzen ergaben.' Die deutsche Industrie auf der Welt-Ausstellung
zu Chicago hat , wie wir bereits mehrfach zu constatiren
Gelegenheit hatten , den Wettbewerb mit Ehren be¬
standen. Als einen ferneren Beweis dafür können wir
heute unfern geehrten Lesern mittheilen , daß die Er¬
zeugnisse der durch ihre Haushaltungs-Artikel (Glanz¬
stärke , Putzseife, Putzextract rc .) auch in unserer Stadt
sehr bekannten Firma Fritz Schulz jun. , Leipzig (In¬
haber Herr Schulz und Herr Philipp) auf obiger Aus¬
stellung mit dem ersten Preise , der goldenen Medaille,
prämiirt worden sind. Da es in dieser Branche an
Wettbewerb seitens anerkannt leistungsfähiger Firmen
von Amerika und verschiedenen anderen Ländern nicht
gefehlt hat, ist es um so erfreulicher, daß durch die
technischen Leistungen der Firma Fritz Schulz jun . ,
deren Fabrikate schon auf der im Februar 1892 in
Leipzig stattgefundenen Internationalen Ausstellung mit
der silbernen Medaille prämiirt wurden , unsere deutsche
Industrie auf der Welt-Ausstellung zu Chicago auch
auf diesem Gebiete den Sieg davon getragen hat.

' Beim Seeamt Brake wird am Mittwoch , den
22 . d . M . , Vormittags 10^ Uhr , im Sitzungszimmer
des Großherzoglichen Amtsgerichts Abth . II die Haupt¬
verhandlung über folgende Seeunfälle stattfinden : 1 . des
deutschen Barkfchiffes „Möwe " aus Elsfleth , Schiffer
Reiners , 2 . des deutschen Barkschiffes „ Primus " aus
Elsfleth , Schiffer B . Reumann , 3 . des deutschen Bark¬
schiffes „ Anna " aus Elsfleth , Schiffer Christians , 4. des
deutschen Kusfschiffes „Drei Gebrüder " aus Barßel,
Schiffer Dirks, 5 . der Galeaffe „Helene" aus Haren,
Schiffer Kiepe, 6 . des deutschen Brigschiffes „ I . H.
Lübken aus Elsfleth , Schiffer E . I . Schoone.

' (Deutsche Gesellschaftzur Rettung Schiffbrüchiger. )
Rettungsstation Prerow tclegraphirt : Am 16 . Novem¬
ber von der bei Prerow gestrandeten russischen Bark
„Marie"

, Capitain Janffen, mit Ballast von Lübeck
nach Marienhamm bestimmt, 10 Personen durch das
Rettungsboot „Graf Behr -Negendank" gerettet. Sturm
aus ONO . Rettungsboot 2 ^ Stunden unterwegs.

„Papa , lieber Papa ! "
Und unter ihrem Schluchzen dachte sie an den

theuren Verstorbenen , an ihr eigenes sonniges , blnmen-
durchduftetes Hans , das sie verlassen hatte , um einzu¬
ziehen in Todeskälte und Schweigen , und die süße
Erinnerung überwältigte sie immer mehr , so daß sie
aufsprang und hinauseilen wollte. Da faßten zwei
Hände ihre Rechte, und eine sanfte Stimme sagte:

„ Zürne mir nicht, liebe Felicitas , ich mußte dich
willkommen heißen.

"
Die junge Frau wandte sich überrascht herum und

blickte mit ihren schönen , dunklen Augen in ein leiden¬
des , aber liebliches Mädchengesicht, das sich jetzt herz¬
lich an ihre Schulter schmiegte.

„ Elisabeth ! " es klang wie ein Jubelschrei ,
— „ja,

das bist du , das mußt du sein . Gott segne dich , daß
du zu mir kommst, Gott segne dich ! "

Und die schlanke , hochgewachsene Felicitas um¬
schlang die zarte , zerbrechliche Mädchengestalt vor ihr
so lest , als könnte ihr von derselben Hülfe kommen.

Elisabeth lächelte und löste sanft Hut und Schleier
von der Schwägerin Haar, während sie freundlich
sagte:

„Schon heute Thränen , Felicitas ? Sei nicht so
trostlos , es wird alles gut werden .

"

„Nein , nein, " wehrte die junge Frau hastig ,
— „es

" Vor dem Schwurgericht zu Oldenburg kamen fol¬
gende Fälle zur Verhandlung : In der 3 . Sitzung wurde
der Maurer Friedrich Kack Gustav Wecke zu Bismarck,
wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 1 Jahr 6 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt . In der 4 . Sitzung wurde der Land-
briesträger Friedrich Kuhlmann in Oberhammelwarden,
wegen Unterschlagung zu 9 Monaten Gefängniß verur-
theilt . In der 5 . Sitzung wurde der frühere Amtsbote
und Gerichtsvollziehergehülfe Karl Diedrich Lorenz Hitze¬
grad aus Westerstede, wegen Unterschlagung zusammen-
gezogen mit der am 8 . d . M . vom Landgericht gegen
ihn erkannten Gefängnißstrafe von 3 Jahren , in eine
Gefängnißstrafe von 3 Jahren und 4 Monaten verur¬
theilt , auf welche die erlittene Untersuchungshaft vom
1 . Juli d . I . ab anzurechnen ist . In der 6 . Sitzung
wurde der Maurer Wilhelm Valentin Kubik aus Sul-
mierzyce, wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 1 Jahr 6 Mo¬
nat Gefängniß verurtheilt.' Oldenburg , 15 . Nov . Die neuesten telegraphi¬
schen Nachrichten über das Befinden der Frau Erb¬
großherzogin lauten erfreulicherweise günstiger . Die
hohe Patientin hat die letzten beiden Nächte verhält-
nißmäßig gut verbracht , die Temperatur hält sich an¬
nähernd auf normaler Höhe . Die neuerliche Erkrank¬
ung der Frau Erbgroßherzogin besteht in einer Venen¬
verstopfung durch Thrombosen ( Blutklümpchen) . Der
Zustand der hohen Leidenden erheischt die absoluteste
Schonung und Ruhe , daher dürfe vorerst von einer
Rückkehr nach Oldenburg nicht die Rede sein und noch
Wochen vergehen, ehe die Uebersiedelung staltfinden
könnte.

* Vurhaverflel , 15 . Nov . In der Nacht von
Sonnabend auf Sonntag sind von Grenzaufsehern 2
Böte angehalten worden , in welchem sich beim Landen
derselben eine Menge Caffec, Salz , Zucker usw. be¬
funden har . Da ein Nachweis über die Verzollung
dieser Sachen nicht erbracht werden konnte, wurden
solche beschlagnahmt und auch die Böte confiscirt . Die
Botfahrer versuchten zu entfliehen, wurden aber erkannt.

' Jever , 15 . November. Mit dem Herannahen
des Winters geht es mit den Viehmärkten bergab.
Heute waren nur 348 Stück Hornvieh , 80 Schafe uni)
Lämmer und circa 50 Schweine aufgetrieben . Doch
waren noch ziemlich viele Händler eingetroffen und die
Preise nahmen einen kleinen Aufschwung. Mit der
Bahn wurden etwa 150 Stück Hornvieh versandt.
Schafe und Lämmer , sowie Schweine fanden lebhafte
Nachfrage und erzielten gute Preise , Ferkel von 4
Wochen kamen auf 9 bis 10 ^

' Vrockdorf bei Lohne , 14 . Nov . Durch einen
schrecklichen Unfall verlor gestern Morgen der hiesige
Landmann und Wirth Schwerter seine Frau . Dieselbe
stieg beim Dreschen über die Leitstange, welche den
Göpel mit der Dreschmaschine verbindet . Plötzlich
wurde die Unglückliche an den Kleidern von der schnell
herumlaufenden Stange erfaßt und mit herumgcrissen.
Sie wurde dreimal mit aller Wucht zu Boden ge¬
schleudert, sodaß ihr nach Aussage des Arztes alle
Knochen im Leibe gebrochen wurden . Die Frau war
im Augenblick eine Leiche . Die entsetzten Zuschauer
konnten leider die Maschine nicht rechtzeitigzum Stehen
bringen.

Vermischtes.
— Vegesack, 16 . Nov . Das auf der Werft

der Bremer Schiffsbaugesellschaft erbaute Vollschiff

ist schrecklich hier , ich - " plötzlich flog eine heiße
Röthe , über ihre Wangen , sie hielt inne. Sollte sie
es wirklich aussprechen, dieses : ich will gehen , ich will
heimkehren in mein Vaterhaus? Was nützte ihr das!
Zwang sie damit den Mann , dem ihr Herz gehörte,
ohne daß er es wußte , zu ihren Füßen ? Wurde sie da¬
durch seiner gütigen , herzlichen Worte theilhaftig ? Sie
richtete sich stolz empor , ihre Lippen zuckten . Nein,
nein , bleiben wollte und mußte sie , schon um der Welt
willen , vielleicht hinwelken und sterben in der Eis-
atmofphäre dieses Hauses , aber bleiben und dulden,
das stand fest.

„ Komm , Elisabeth, " sagte sie mit völlig veränderter,
beherrschter Stimme, „ laß uns nicht länger hier im
Eingang verweilen, " und schnellen Schrittes ging sie
voran in die anderen Räume, die mit großer Pracht,
aber in dunklen, glanzlosen Farben ausgestattet waren.
Der steife Brokat sank faltenlos von Thüren und Fen¬
stern auf das Parkett herab , die kostbaren Möbeln
standen in peinlicher Regelmäßigkeit au den Wänden,
Luft und Licht schienen verbannt zu fein . Ein müdes
Lächeln spielte um die L ' pven der jungen Frau . Hier
also sollte sie leben ? Ohne Sonnenschein und Blumen,
die sie sonst so froh gemacht hatten?

(Fortsetzung folgt . )



^
Chile " ist hier vollständig ausgerüstet und hat dieser

Tage nach Bremerhaven gelegt. Das schöne Schiff
hat bislang noch keinen Käufer gefunden, so daß die
Schiffsbaugesellschaft in die Lage kommen dürfte , das¬
selbe für eigene Rechnung in Fahrt zu stellen . An der
Werft liegt zur Zeit der 1844 Reg .-Tons große Bremer
Dampfer „ Brema "

, von Dünkirchen angekommen, wel¬
cher einer größeren Reparatur unterzogen werden soll.
Die Arbeiten werden längere Zeit in Anspruch nehmen,
da auch die Kessel aus dem Schiff gehoben werden
müssen.

— Alt - Landsberg. Für einen russischen
Deserteur wurde Ende vorigen Monats ein Mann ge¬
halten, der , auf dem Trittbrett eines Güterwagens
liegend , von Berlin auf einem Zuge mitgefahren war,
ohne im Besitze eines Fahrscheins zn sein . Nach seiner
in Erkner erfolgten Verhaftung und Ablieferung in
das hiesige Genchtsgefängniß , ergab sich hier durch
einen Dolmetscher, daß der Mann kein Flüchtling,
sondern aus Amerika herübergekommen ist , um in Ruß¬
land seiner Militairpflicht zu genügen. In Berlin ist
ec das Opfer eines Gauners geworden, der ihm sein
letztes Geld zur Beschaffung einer Fahrkarte nach
Rußland abgeschwindelt hat . Aus diesem Grunde
ließ das Schöffengericht Gnade für Recht ergehen und
sprach den wegen Fahrgeldhinterziehung angeklagten
Fremden frei.

— Marseille, 16 . Nov . Gestern Abend 11^
Uhr explodirte innerhalb eines in die Hauswand ein¬
gebauten Schilderhauses an dem Divisionsgebäude des
15. Corps eine 30 Centimeter hohe, wahrscheinlich
mit Dynamit gefüllte Blechbüchse und zerstörte die
Wand des anstoßenden Ordonanzgebäudes , die dortigen
Geräthschaften, sowie sämmtliche Fenster und Spiegel¬
scheiben auch in der Nachbarschaft. Menschen wurden

nicht verletzt. Der Corpseommandant befindet sich
gegenwärtig in Paris , daher war keine Schildwache
vor dem Hause , was dem Thäter seine Vorbereitung
ermöglichte. Die Detonation wurde 1 Kilometer weit
gehört. Die Bevölkerung ist sehr erregt und strömte
schaarenweise herbei. Die Polizei ist einem Individuum
auf der Spur , welches eine viertel Stunde vor der That
vor dem Thorweg gesessen hat.

Neueste Nachrichten.
' Berlin. 16 . November . Das Kanonenboot

„ Sperber" hat am 6 . d . von Apia aus über Singa-
pore die Reise nach der westafrikanischen Station , und
das Kanonenboot „ Falke" am 14 . November von
Kamerun ans über Capstadt die Reise nach der au¬
stralischen Station angetreten.

" Dresden, 16 . November . Das Befinden
des Königs ist befriedigend . In vergangener Nacht
erfreute sich der König eines nur wenig unterbroche¬
nen guten Schlafes.

" Lübeck, 17 . November . Das Schwurgericht
verurtheilte in Folge der Ruhestörungen am letzten
Reichstagsstichwahltage 12 Personen wegen Land¬
friedensbruch und Sachbeschädigung zu Strafen von
6 Wochen Gefängnis; bis 1 ^ Jahr Zuchthaus.

' Madrid, 16 . November . Ein dem spanischen
Gesandten in Tanger zugegangenes , in sehr freund¬
schaftlichem Tone gehaltenes Schreiben des Sultans
von Marokko enthält die Mittheilung, er habe seinen
Bruder in Begleitung einer Cavallerieabtheilung ab¬
gesandt, um die Kabylen um Melilla aufzufordern , die
Waffen niederznlegen und die Spanier an der Er¬
richtung des Forts nicht zu hindern . In demselben
Sinne hat der Sultan auch an die Führer der Riff-
Kabylen geschrieben.

" Paris, 16 . November. Anläßlich des in Mar¬
seille verübten Attentats verlangen die Blätter das
energischeste Vorgehen gegen die Anarchisten . Die
„Llbertö" behauptet , daß in Frankreich 2000 aus¬
ländische der Sicherheitsbehörde bekannte Anarchisten
leben und fordert die sofortige Ausweisung derselben.

" Marseille, 17 . November. Zn Folge der
Untersuchung über das Bombenattentat sind 17 Per¬
sonen verhaftet , darunter 12 Italiener, 4 Franzosen
und 1 Schwede . Weitere Verhaftungen stehen bevor.

" London, 17 . November. In Airdrie (Schott¬
land) ist die Kohlengrube „ Summerlie Kirkwood " bei
Coatbridge in Brand gerathen . 52 Bergarbeiter sind
dadurch von der Oberwelt abgeschlossen . Man be¬
fürchtet, daß dieselben bereits erstickt sind.

' L 0 n d 0 n , 17 . November . Weiteren Meldungen
aus Airdrie zufolge ist der Grubenbrand gelöscht . Man
hofft alle Arbeiter retten zn können.

' London, 17 . November . Den Morgenblättern
zu Folge ist der englische Botschafter in Petersburg,
Morier, in Montreux gestorben.

" London, 17 . November . Nach einer Meldung
des Reuter ' schen Bureaus aus Kairo vom 10 Nov.
griffen 300 Derwische unter Osman Azrak die arabi¬
schen Vorposten unter Saleh Bey bei dem Mnrat-
brunnen an . Nach 24stündigem erbitterten Kampfe
wurden die Derwische geschlagen und zogen sich unter
Verlust von 29 Todten auf Abuhammed zurück . Aus
egyptischer Seite sind 13 Mann , darunter Saleh Bey
gefallen. Von Wadihalfa gesandte 200 Kameelreiter
trafen erst nach dem Kampfe ein.

Wafferstand der Weser an der großen Drücke.
Bremen , 16 . Novbr . ,Morgens8 Uhr , 0,67 m unter Null.

Verkauf
von 3 alten hölzernen

Schiffsfahrzeugen.
Die im Winterhafen am Waller Wied

liegenden, bisher als Arbeiter-Schlafschiffe
benutzten und für diesen Zweck entbehrlich
gewordenen 3 hölzernen Schiffsfahrzeuge:

n) ein früherer Weierkahn , 17 in lang,
5,85 in breit;

b ) ein desgleichen , 23,5 rn lang,
5,50 in breit;

e) ein starker Prahm (früher Zollprahm)
17,3 m lang , 7,25 in breit

sollen durch den Ausmiener Finke an Ort
und Stelle
am Montag , den 2V. Novbr . d. I . ,

Vormittags 11 Uhr,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen liegen im
Bureau derWasserbauinspection , Holzstraße

2 , sowie bei dem Aufseher Denker
auf dem Schiffszimmerplatze am Winter¬
hafen zur Einsicht aus ; auch werden die¬
selben vor dem Verkauf verlesen werden.

Bremen, den 8 . November 1893
Die Baudeputation , Abth . Wasserbau.

Der vorgerückten Saison halber ver-
kaufe von heute ab die noch vorräthigcn
garnirten und nngarnirten
Damell- Mid Kiilderhiite
zu herabgesetzten Preisen.

L ir 0 8 1
Steinstcaße.

Einen Posten vorjähriger

Schurzen,
als . Tendel - , schwarze , Haushal-
tungs - und Kinderschnrzen , gebe,
um rannt vor de - WeihnachtsAnsstellung
zu räumen , zu und unter Einkaufs¬
preisen ab.

Uriist S8 » » » .
Steinstrage.

Billige Mäntel!
Um mit älteren Mänteln gänzlich zu

'. äumen , empfehle ich hocheleganteWinter-
paletots und Aokmans für 8 — 20
früherer Preis 30 — 65 -/L Wegen-
paketots und Wegmdolmans für 4 bis
8 ./A , früherer Preis 18 —40

MM

erhält Jedermann auf Verlangen

Äks » susste » NLmslEr
von Pllvd, Lllekskiv , LamMKarii, Ollsviots

? Lletot8to§sii rmä Lswsutiielisii!

k'ür
70 ? konn1g

Stoff zu einer
elegant. I ' rurlssle

Weste-

Paleröts

ke»«tN «l>r

3 LLsrk
l Meter Id cm.

Imitativ », kimmxar»

zu einem Beinlleid
neuest .DeffinS.

k'ür
80 ? k.

1 Meter 20 cm.
VooksLr » , melirt

u . gestreift zu einem
Beinkleid

HVivrVLLeLlarerLs Sv.
UedMMlMl! ScklM M WSSö KäMi.

Vl irlrNell bllNs « Dreisv»
Vorilieillinki,

für Jeden sich die Muster rominen z'stn, zumal hierdurch keinerlei
Verpflichtung zum Kausen

entsteht.

MlWM5 !MSllfsM0!

k'ür
7,WkS0 ? k.
3 Meter marineblauen
Slievivt zu eiuem
elegant ., dauerhaften

Anzug.

R Main Lag«»? f«» tig «v «

KHerren - L Louben -Oaräeroden 8
sowie Ve

AllfertiglW nach Mach unter Garantie H
halte bei billigsten Preisen bestens empfohlen.

«k.

Hof-Knnstsürberci und chemische Waschanstalt
V . S,. USlLSiWs-M, Oldenburg fGr.j.

Färberei und Reinigung von Herren - und Damen -Garderoben,
sowie von Decorations - Gegenständen aller Art , Federn , Hand¬
schuhen rc.

Annahmestelle in Elsfleth bei Frau Joh . Schwegmann.

Empfehle
Wintermäntel - Jacketts-

Paletots und Regenmantel-
weiße, und farbige

Schlafdecken- Uersedeckeu-
Kleidersianelle

in reiner Wolle und Halbwolle,
Rock- u. Demdensianelle rc.

ii. 8. veeiiöii.
Prima bosnische

empfiehlt
v.

Prima
Anthraeitkohlen,

Dalonkohlen,
Briquettes

empfieht billigst
Z . v. DorALtbäs.

Sprotten u. Bücklinge
empfiehlt

A D . Borgstede.

Umeli-lelieilliiM
empfiehlt billigst

F . D . Borgstede.
Empfehlesämmtliche Sorten

RindevdäVme,
beste Oualität, weiß und weit.

v . Oslvrinni »,,,
Deichstraße 24.

^ Gicht - und Rheumatismuskraiiken
sei hiermit der in den weitesten Kreisen
rnhmlichst bekannte

Anker -PM -KWeller
in empfehlende Erinnerung gebracht.
Dies volkstümliche Hausmittel ist seit
25 Jahren als zuverlässigste schmerz¬
stillende Einreibung bekannt und bei
Allen , die es gebraucht haben , sehr
beliebt , sodaß es keiner besondern
Empfehlung mehr bedarf . Zum Preise
von öO Pf . und 1 Mk . die Flasche zu
haben in den meisten Apotheken . Man
achte aber auf die Fabrikmarke
„ Anker "

, denn nur die mit einem
versehenen Flaschen



Trauringe
von 6 Mk . an , empfiehlt

11 Uhrmacher.

Atelier siir Zchntechmk.
Sprechstunden täglich.
A . Kleiber , Steinstr. 41.

Jeden Dienstag Mittags von 12^
bis Abends 5 ^ Uhr , Sprechstunden
im Hotel „Fürst Bismarck " .

Zahnarzt

Tapeten ! ^
Wir versenden:

Naturell - Tapeten . von 10 Pfg . an.
Glanz -Tapeten . . . „ 30 „ „Gold -Tapeten . . . . „ 20 „ „
in den großartig schönsten neuen Mustern,
nur schweren Papieren und gutem Druck.

v 1t» r t» «lv i?
Minden in Westfalen.

Jedermann kann sich von der außerge¬
wöhnlichen Billigkeit der Tapeten leicht
überzeugen, da Musterkarten franko auf
Wunsch überall hin versenden.

Origmat-Meet-Kliimefet-Zeife
voll RergMlMllu. Co . , Rerlill u . ,/rkst . a . RI,

^ sltssts lllloill ävlltö Nsrks:
Dreieck mit Erdkugel und Rreuz.^ llsrkanllt voll vorrü ^ijobsr gVirkunx; Agx-sri

alle Arten Zautunreinigkeiten, Sommersprossen,
Mtesser , ssrosskeuten , -/innen sto . Vorrktdis:
StIIek 50 in clsr
_ ipOtlirl « - LU

Kilt

Diese» Ausspruch lundwirthschaftlicherAuto¬
ritäten sollten alle Biehbesitzer beherzigen.
Für vngeristor und iiaulpilvgs des Vieties
empfiehlt sich als Nothwendigkeit das

Vieli^ selipulver
-ngcfertigt seit 18SS in der Apotheke zu
Satrup in Angeln. ES beseitigt schnell nnd
sicher jegliches Ungeziefer bei Rindvieh,

.serden, Schafen und Schweinen, und über-
trifft nicht nur jedes andere Mittel an Mrk-
ssnikeli und SMigkoN. sondern wirkt außer¬
dem überaus wohlthuend auf die Gesundheit
der Thiere . Dieselben zeigen, mit diesem
Mittel gereinigt , erhöhte Freßlust u. erhalten
ein weiches, glänzendes Fell . — Pallete
L 50 Pfg . resp. 1 Mark für S resp. 10 Stück
Vieh mit einer Beilage : »Die Wichtigkeitder Hautpflege beim Rindvieh ".

/ «clss StüoL Iririclr -rslli r»sckrLsl
rrrr r »srrir <psrr Lostsp rrrrr - IO F-llpf.

Zu haben in den Apotheken.
j Elsfleth : in der Apotheke.

Mer Lmidlimmi Mmlommsollte nur das an¬
erkannt sicherste und
beste Waschmittel

Flensburger Viehwaschpnlver "WWB
kaufen , indem es nicht allein alles Ungeziefersstödtet , son-

^ 7 M dern auch dessen Brut gründlich vertilgt . Ein vollwichtiges
s Pfund L 1.20 ist hinreichend für 12 Stück Vieh.

wird in *
/» und Pfund- Packeten mit

ausführlicher Gebrauchsanweisung empfohlen durch
U, Elsfleth.
Viele Anerkennungen liegen zur Einsicht vor.
Jedes Packet ist nur echt , wenn es mit nebenstehendem

Fabrikzeichen versehen ist . Hauptagent fürGrohherzogthum Oldenburg:
F. Neumühlen bei Ottensen. _

Lmser kastillsv mit kiou.
äurKöstellt uns äen eektLll Lul ^ ell äsr Löt. >K
zVtlllelms -I'vIllSllssllellell , oillä oill dsvütlrtss Llillet ' -
KSKSll Husten, Heiserkeit, t erseillelillllllss , Llll^öll-
sektvo-eiis uuä Verällllullßssstörullx.

Ilm ksille I^lleiilllullllvAkll na erllllitell dellokte
illllll ällss jeäs SvliLvkrel mit einer klomde ver-
seklosssll ist llllä vsrismKS llusäruvklieii
Lm86r ? a8liU6n Mt eiombe.

VorrätdiA in Olsüelb allein Lebt, bei N . Lulrlanä , Axotbeker

Mtm Wer-SMM DM
stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind das beliebteste
Weihnachtsgeschenk für Kinder über drei Jahre . Sie
sind billiger, wie jedes andre Geschenk, weil sie viele
Jahre halten und sogar nach längerer Zeit noch er¬
gänzt und vergrößert werden können . Die echten

Anker -Steinvaukasten
sind das einzige Spiel , das in allen Ländern ungc-
tciltcs Lob gesunden hat , und das von allen , die
cs kennen , aus Überzeugung weiter empfohlen
wird. Wer dieses einzig in seiner Art dastehende
Spiel - und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt,
der lasse sich von der Unterzeichneten Firma eiligst
die neue rcichillustricrtc Preisliste kommen und
lese die darin abgedruckten überaus günstigen
Gutachten . — Beini Einkauf verlange mau ge- . . ...... fälligst
ausdrücklich : Richters Anker - Stcinbankastcn und weise jeden Kasten ohne die Fabrik¬
marke Anker scharf als unecht zurück ; wer dies unterläßt, kann leicht eine minder¬
wertige Nachahmung erhalten . Die echten Ankcr - Stcinbankastcn sind zum Preise von
1 Mk ., 2 Mk . , 3 Mk . , 5 Mk . und höher vorrätig

ln allen ferneren Spielwaren - Geschüfken des In " und Auslandes.
Nenk Richters Geduldspiele : Ei des Colninbus, Blitzableiter, Zornbrcchcr , Grillcn-
töter , Quälgeist, Pythagoras, Krcuzspiel nsw . Preis 50 Pf. Nur echr mit Anker!

F. Ad . Richten k Cie . , K. u . K . Hoflieferanten,
A , Rudolstadt (Thüringen ) . Nürnberg , Olten (Schweiz) . Wien , Rotterdam , London U. O. , ^»» — > , New-Aort . -

vor 6r683,mmt-AMAss6 vorliessSlläer Xlliumsr ist kille Lxtra -Oeila^e bei-
xeküKt, zvelobs voll äer Vorirüssiiebkeit äes

äeMsri OsLiiriälisLts -Xi 'Lntsi '-IIoiiiAL
voll n . L-Ävlc ill OolbsrA

kllllLelt llllä zvirä äieseibe sinsr Mvei^tell Leaebtullss smpioblen.
Lei Ollsten , Heiserkeit , Versebleimull ^, lirnst - , Önn^en- ui/ä llrrls-

Itziäell LllAezvaiiät , ist äerssibs eill unübertro tckenes Oausiuittel.
2u buben ill ärei OlusebenssrössenL 1 U . , IN . 75 Ok . ullä 3 LI. 50 ? k.

Lrünter -Tbee ü Ourton 60 ? k.
Kein Eebeimmittel. Oestanätbeile sillä ill äer bei^ekuAten Oebrauobs-

LllzveisullA unsse^sben.
Lrospeete mit OebrÄuebsallzveisullA ullä vieiell Attesten bei z

'eäer
I 'Illsobe . Oentral-Versllllät äurob 0 . Ir üe k ill 0 o Ib erA. — MeäsrillZe
ein ^ iss uuä allein in DIsüstbDei Apotbeker _

Msiinekge8r»igv8keiii.
Heute , Sonnabend , d . 18 . Nov . ,

Abends 8 I
/2 Uhr:u e b u n g.

Der Vorstand.

Kormlag, den 19 . Uovbr. r
"
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8 «»iii »a1» ei »«> . Ävi» 18. > ovl »r .,
Abenäs 81/2 Lbr.

Tg - ZsesorällllllA:
1 . Leriobt äer Oommission über äen

Lntzvurk einer nenen Leemnalls-
orällllNA.

2 . Versebieäelle sonstiAe Vorlassen.

Stedingev Hof.
Sonntag» den 19 . Uoodrr

Es ladet freundlichst ein
1 IVwo.

H v « Ii.

Sonntag» den 19. Uoodr.
findet zur Einweihung meines neu
restaurirten Locales

statt , wozu freundlichst einladet
EL . 8 « lNL « ÄVL.

Ll8N «1I»vr

Kmger-

Der Verein feiert sein diesjähriges
Stiftungsfest am
Sonntag» den 26 . November

durch einen

Es ladet freundlichst ein
Z * . ,

im Vereinslvcale(G. Schröder) ,
wozu auch Nichtmiiglieder gegen ein Entree
von 25 ^ Zutritt haben.

Tanz - Abonnement : Mitglieder 1
Nichtinitglieder2 ^

Zur regen Beteiligung ladet freund¬
lichst ein äl»8

öitÜASts Lörn ^ scjnsiis tür dülssn/rsies

Rsiskuttermslil,
1» . «L o . I,üi «I vr8, H »« dl»E8.

Oie VerlobNNK Nllserer Toebter
Mlnrllr » mit äem Herrn ILr»» I
^ vliivnrie beebrell rvir uns bieäurob
ÄV2N26i ^6ll

6r . ? . 61a .ÄL80R 14. I ' ra .R,
Oliss sseb . Lioppenbur ^.

Llvi »«» b . Oisäetb , T . blovbr. 1893.
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Verlobte
Oisnell Olsüetb

im blovember 1893.
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Todes -Anzeige.
Kkssteth , 17 . Nov . 1893.

Gestern Morgen 8 Uhr starb
plötzlich und unerwartet nach kurzer
heftiger Krankheit mein lieber Mann
und meiner Kinder treusorgender
Vater , der Arbeiter

Keiimlk Drallmeier»
im 48 . Lebensjahre , welches tief¬
betrübt zur Anzeige bringt

die trauernde Wittwe
iiavlLi »« Iliall

und IkiiKÜti.

Die Beerdigung findet statt am
Dienstag , den 21 . November , Mor-
gens IQl/z klbr.

Todes - Anzeige.
Klsffeth, 16 . Nov.

Heute Nachmittag entschlief sanft
nach kurzer heftiger Krankheit meine
liebe Frau und unsere gute Mutter
Msls , § sb . ZTiMnA.
im 39 . Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bittet
Namens der Angehörigen

11. IV.

Beerdigung : Dienstag, den 2 ' .
Nov . Vormittags1i Uhr.

MÜWMMMM

Redactiyn , Drucku . Verlag von L . Zirk.
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